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  zur Sache
	 	 karin	vach

 4  Sachtexte
Sachtexte spielen im Alltag der Heranwachsenden eine wich-
tige Rolle, denn den meisten Kindern steht ein umfangreiches 
mediales Angebot zur Verfügung. Das birgt viel Potenzial, das 
sich didaktisch nutzen lässt.

 
  lernvorauSSetzungen
	 	
	 	 christian	efing

 8  rezeptionsstrategien für Sachtexte 
Kinder werden dann gute Leserinnen und Leser, wenn sie über 
Strategien verfügen, die sie beim Lesen nutzen können. Welche 
davon beim Lesen von Sachtexten hilfreich sein können, lesen 
Sie hier.

  beobachten & beWerten
	 	
	 	 magdalena	michalak

 12  Sachtexte als herausforderung
Hier finden Sie Empfehlungen für die Auswahl eines geeigneten 
Sachtextes und seine Aufbereitung für den Unterricht. Darüber 
hinaus gibt es Hinweise für den förderlichen Umgang mit Sach-
texten, die die Kinder geschrieben haben.

   
  unterrichtSideen
  klaSSe 1 + 2
	 	 christina	otto

 16 kinderradio hören         
Ihre Hobbys sind Kindern ganz wichtig und deshalb ein sehr 
motivierendes Thema. Am Beispiel von Kinderradio-Beiträgen 
setzen sie sich mit den Hobbys anderer Kinder auseinander und 
schreiben dann selbst über ihr eigenes.

  klaSSe 2 - 4
	 	 bettina	flecken	und	viola	papenfoht

 18 Jeder für sich und auch zusammen  
Die Sachtexte-Kartei widmet sich dem Thema Tiere auf dem 
Bauernhof. Hier finden Sie Vorschläge, wie die Kinder mit den 
Lesetexten auf drei Niveaustufen arbeiten können.

  klaSSe 3 + 4

  birigt	berning,	Wiebke	heinemeier	und	carmen	schmitt
 20 Wir werden Stadtentdecker                        

Zeitgemäßig Sprachunterricht auf der Grundlage eines Sach-
buchs ‒ geht das? Wie sprachliche Kompetenzen gefördert 
und in sinnstiftende Situationen eingebettet werden, stellt das 

Unterrichtsprojekt am Beispiel des Sachbuchs „Entdecke deine 
Stadt“ vor.

  klaSSe 3 + 4
	 	 andrea	Wetterauer	und	bettina	Wild

 23 kinderzeitschriften  
Kinderzeitschriften sind wegen ihres breit gefächerten Themen-
spektrums besonders geeignet, Kinder dabei zu unterstützen, 
ihre Interessen zu finden und zu entwickeln. 

  klaSSe 3 + 4
	 	 anna	zinsser

 26 bilder ‒ lesen ‒ lernen 
Gerade Sachtexte werden häufig durch informierende Bilder 
ergänzt, deren Informationsgehalt für das Verständnis des Sach-
verhalts wichtig ist. Wie die Fähigkeit, Bilder zu lesen, die visual 
literacy der Kinder geschult werden kann, zeigt der Beitrag.

  klaSSe 3 + 4
	 	 danielle	rief

 29 Mein text ‒ mein track! 
Bei der Arbeit mit Podcasts ergeben sich motivierende Möglich-
keiten, schulische Inhalte in die eigene Sprache zu fassen und 
mit einem eigenen Podcast Teil der medialen Welt zu werden.

  klaSSe 3 + 4
	 	 markus	pissarek

 32  textverstehen einmal anders 
In der Auseinandersetzung mit den audiovisuellen Beiträgen 
von Kinder-Sachmagazinen lernen die Kinder das Format ken-
nen, eignen sich Informationen an und versuchen sich an einer 
eigenen Tonspur für eine Mini-Sendung.

  klaSSe 4 ‒ 6
	 	 christian	gunst	und	anna	zinsser

 35  auf der Suche nach informationen
Medienerziehung hat viele Gesichter. Eines, das vielen noch 
nicht vertraut ist, ist die Arbeit mit Hypertexten. Wie die aus-
sehen kann, zeigt der Artikel am Beispiel eines kostenlosen 
Online-Lernangebots.
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M A T E R I A L

erklärungen
M gibt Hinweise auf Material im Materialpaket.

leSekartei bauernhoF
Die Lesekartei widmet sich einem Thema, das viele 
Kinder interessiert: dem Bauernhof. Sie besteht neben 
dem Deckblatt aus 15 Karten, von denen jeweils drei ein 
Tier zum Thema haben bzw. den Bauernhof als Wohn- 
und Arbeitsplatz. Die Tiere, die vorgestellt werden, sind 
Rind, Schwein, Schaf und Huhn. Auf der Vorderseite 
jeder Karte steht ein Lesetext zu dem jeweiligen Tier 
bzw. ein Foto, auf der Rückseite fi nden sich Aufgaben 
dazu. Die Lesetexte sind drei Niveaustufen zugeordnet, 
was sich an der Länge der Texte und an der Komplexität 
der Sätze bzw. der Geläufi gkeit der verwendeten Wörter 
festmachten lässt.
Die Lesetexte sind gedacht für die Klassenstufen 2 bis 
4. Sie können sie also in jahrgangsübergreifenden oder 
auch in heterogenen Klassen nutzen, denn die Kartei 
macht Angebote für starke und auch für noch nicht so 
versierte Leserinnen und Leser.

zuM Weiterdenken
	 	 Josef	leisen

 39  kinder zur Sprache im Sachfach führen 
Wer Kindern im Sachunterricht aufmerksam zuhört, stellt fest, 
dass sie sehr unterschiedliche Sprachen verwenden. Ein sprach-
sensibler Fachunterricht greift die alltagsprachlichen Formu-
lierungen auf, ergänzt sie um solche der Bildungssprache und 
erweitert so die Sprachbewusstheit der Kinder. 

	 	

  leSeinSel

 43  die bücher haben mit den kindern zu tun 
Ein Interview mit dem Kinder(sach)buch-Autor Manfred Mai

  	 	

    Magazin
	 	 christian	gunst

 44  Planet Schule
Ein Gemeinschaftsprojekt von SWR und WDR bietet im Inter-
net viele Themen und Inhalte, die für die Schule interessant 
sind. 

	 	 susanne	helene	becker

45  von Fragezeichen und ausrufezeichen 
Fragezeichen und Ausrufezeichen scheinen fast schon ein Gat-
tungsmerkmal von Sachbüchern zu sein, wenn man die Cover 
studiert ‒ sie alle wollen damit neugierig machen und begeis-
tern. Ob das gelingt, zeigt sich, wenn man das Buch aufschlägt. 
Einige Titel, die ein Ausrufezeichen verdienen, stellen wir Ihnen 
vor.

	 	 susanne	helene	becker

47  kennen Sie schon …? 
„Planet Willi” von Birte Müller

	 	 karola	kuhs

48  kinderkram im blätterwald 
Der Markt für Kinderzeitschriften ist groß, aber nicht überall, 
wo Kinder draufsteht, ist auch was für Kinder drin. Bei den hier 
vorgestellten Zeitschriften ist das allerdings garantiert.

	49  autorinnen + autoren
  impressum    

M A T E R I A L

cd-roM Mit booklet
Auf der CD fi nden Sie ein vielfältiges Angebot an Anschau-
ungs- und Arbeitsmaterial ‒ ergänzend zu den Unterrichts-
modellen und für den direkten Gebrauch im Unterricht. 

Sachtexte multimedial
G R U N D S C H U L E

Nr.  39
3. Quartal I 2013

INHALt

ZUSATZANGEBOTE ZU DEN HEFTBEITRÄGEN

■ Tabelle Lesestrategien
■ Rückmeldebogen zu Kindersachtexten
■ Material und Arbeitsblätter zur Arbeit mit 
 – Radiobeiträgen
 – dem Sachbuch „Entdecke deine Stadt“
 – Kinderzeitschriften
 – informierenden Bildern
 – Podcasts
 – Kindersachmagazinen
 – Hypertexten

■ Arbeitsblätter zur Kartei „Tiere auf dem Bauernhof“ Sachtexte     
     multimedial
Sachtexte     
     multimedial

    Lesekartei Bauernhof
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Aufgaben:

Ein Rind steht alleine auf einer schönen Wiese. 
Es hat Bäume für den Schatten und um sich zu kratzen. 
Das Gras ist hoch und frisch. Trotzdem geht es dem Rind nicht gut. 
Woran könnte das liegen?

Immer wieder streiten sich die Rinder einer Herde im Stall.
Woran könnte das liegen?

Ein Rind hat eine Klauen - 
entzündung bekommen.
Woran könnte das liegen?

3 B
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Lesekartei Bauernhof

3 A

Haltung

Die Vorfahren unserer Rinder lebten noch frei in den Wäldern und auf Wiesen.  

Deshalb fühlen sich Rinder auch heute noch auf großen Wiesen am wohlsten. 

Hier leben sie in Herden zusammen, denn Rinder brauchen ihre Artgenossen. 

Am schönsten ist es für die Rinder, wenn zu ihrer Weide auch ein kleiner Waldbereich  

dazu gehört. Die Bäume geben den Rindern Schatten und sie können sich daran kratzen. 

Vor allem im Winter fühlen sich Rinder auch in einem Stall wohl, aber nur wenn sie dort  

viel Platz haben und sich bewegen können. Dort stehen sie dann am liebsten auf Stroh. 

Die Bäuerin muss dafür sorgen, dass das Stroh immer frisch ist, 

damit die Rinder keine Krankheiten an den Klauen bekommen. 

Weil unsere Rinder heute oft nur auf weichem Boden stehen, müssen die Klauen regelmäßig 

geschnitten werden. Auf hartem Boden nutzen sich die Klauen von selbst ab.

Damit sich Rinder im Stall wohl fühlen, muss die Bäuerin folgende Dinge beachten:

 Die Futterplätze sollten von drei Seiten zugänglich sein, damit sich die Rinder 

nicht um das Futter streiten müssen. 

 Je größer die Herde, desto mehr Fressplätze brauchen die Rinder. 

 Rinder brauchen viele weiche Liegeplätze, weil sie sich oft und gerne hinlegen, 

um zu schlafen oder wiederzukäuen. 

Rinder verständigen sich durch Geräusche, die wir „muhen“ nennen. Zum Beispiel ruft  

eine Kuh so ihr Kalb. Aber auch wenn sie Schmerzen haben, muhen Rinder. 
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1 B

Aussehen

Es gibt viele Rassen von Rindern.

Man erkennt sie oft schon an ihrem Aussehen.

In Deutschland sind die meisten Rinder schwarz-weiß, braun-weiß oder braun. 

Es gibt kleine und große Rinder. 

Die kleinen Rinder haben eine Schulterhöhe von 1,20 Meter, die großen Rinder bis 1,70 Meter. 

 Rind:  So heißen alle männlichen und weiblichen Tiere.

 Bulle:  So heißt ein erwachsenes männliches Rind.

 Kuh:  So heißt ein weibliches Rind, nachdem es 

  das erste Kalb bekommen hat.

 Kalb:  So heißt das Kind von einer Kuh, 

  bis es sechs Monate alt ist. 

Aufgaben:

Beschrifte die Körperteile der Kuh.

????
STIMMT DAS?

 Bulle heißt das Kind 

von einer Kuh.

 Kleine Rinder haben 

eine Schulterhöhe  

von 1,70 Meter.

 Es gibt Rinder, 

die schwarz-weiß 

sind.
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1 A

Die Kuh

der Rücken
das Ohr

das Horn

das Auge

das Maul

die Klaue

der Bauch

das Euter

der Schwanz

GSD_39_13_Kartei.indd   3

10.09.13   13:42

Lesekartei 
Bauernhof

Differenziert lesen in Klasse 2 – 4

Bettina Fecken und Viola Papenfoht
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2 A

Nahrung 

Im Sommer fressen Rinder vor allem Gras und Kräuter. 

Im Winter fressen sie Heu und Silage. 

Heu ist getrocknetes Gras.

Silage ist Gras, das im Sommer nass gepresst wird. 

Danach wird es luftdicht verpackt. 

Gras enthält nicht viele Nährstoffe. 

Ein Rind hat vier Mägen. Gras ist ein schwer verdauliches Futter, doch in den Mägen  

werden ihm alle Nährstoffe entzogen.

Wenn die Rinder fressen, würgen sie den Nahrungsbrei zwischendurch immer wieder hoch. 

Dann kauen sie ihn noch einmal und schlucken ihn danach wieder herunter.  

Das nennt man wiederkäuen. 

Rinder trinken Wasser. Das bekommen sie aus Tränken auf der Wiese und im Stall. 

Kühe, die viel Milch geben sollen, bekommen Zusatzfutter, 

wie zum Beispiel Rüben, Mais und Getreidekörner.  

Damit die Rinder gesund bleiben, gibt die Bäuerin ihnen außerdem Salzlecksteine und 

Minerallecksteine. So bekommen die Tiere die lebenswichtigen Salze.

Früher fanden die Rinder diese Stoffe in der freien Natur.
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Aufgaben:

Eine Bäuerin möchte Rinder halten. 

Schreibe und male auf, was sie braucht, 

damit die Tiere satt werden und gesund bleiben. 

Erkläre einem anderen Kinder was „wiederkäuen“ bedeutet.

2 B
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Aufgaben:

Ein Rind steht alleine auf einer schönen Wiese. 
Es hat Bäume für den Schatten und um sich zu kratzen. 
Das Gras ist hoch und frisch. Trotzdem geht es dem Rind nicht gut. 
Woran könnte das liegen?

Immer wieder streiten sich die Rinder einer Herde im Stall.
Woran könnte das liegen?

Ein Rind hat eine Klauen - 
entzündung bekommen.
Woran könnte das liegen?

3 B
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